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DI Peter Prokop (1938 – 2019)
Am 20. Mai 2019 ist DI Peter Prokop nach 
kurzer schwerer Erkrankung im 81. Lebensjahr 
von uns gegangen. Als Absolvent der Univ. für 
Bodenkultur war er beruflich v.a. bei der Prä-
sidentenkonferenz der Landwirtschaftskammer 
und der Landjugend tätig. Seine Mitgliedschaft 
seit 1972 und sein fruchtbares Mitwirken bei 
der Österreichischen Gesellschaft für Vogel-
kunde mögen gewissermaßen ein Gegenpol 
gewesen sein. Zwischen 1976 und 1994 war er 
im Vorstand als Schriftführer tätig. Enorm war 
sein Arbeitseinsatz für den Ornithologischen In-
formationsdienst 1973-1988 und insbesondere 

als „Baumeister“ für den ersten österrei-
chischen Brutvogelatlas. Peter Prokop hat 
u.a. das wichtige Artenschutzseminar des 
Vereins 1987 in Salzburg organisiert und 
leitete auch viele Exkursionen. Publizis-
tisch wirkte er etwa an der Roten Liste 
1983 mit. Im Ruhestand vertiefte er sein 
Interesse in der Geschichtsforschung. Pe-
ter Prokop hat seinen großen Arbeitsein-
satz für unseren Verein nie hervorgekehrt 
und wohl auch deswegen viel zu wenig 
Würdigung dafür erhalten. Umso mehr 
soll ihm an dieser Stelle die gebührende 
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Anerkennung und ein ehrendes Andenken 
zuteilwerden. � Hans-Martin Berg,  
� BirdLife Österreich

Neuer Leiter der Vogelsammlung am NHM-Wien
Nach dem traurigen Ableben von Dr.  
Anita Gamauf im Vorjahr wurde mit 
1.10.2019 Priv.-Doz. Dr. Swen Renner 
(geb. 1974 in Wuppertal/Nordrhein-West-
falen) zum Kurator der Vogelsammlung 
am NHM Wien bestellt. Swen Renner hat 
in Göttingen sein Doktoratsstudium über 
Vogelgemeinschaften in Nebelwäldern Gu-
atemalas 2003 absolviert und sich 2017 an 
der BOKU/Wien mit dem Thema „Global 
Change effects on individuals, species, and 
ecosystems“ im Fach Ökologie habilitiert. Sei-
ne wissenschaftlichen Stationen reichen von 
verschiedenen deutschen Universitäten über 
BirdLife International in Vietnam bis hin zum 
Smithsonian Institute in Washington und seit 
2014 dem Zoologie-Institut an der Univ. für 

Bodenkultur. Sein breites, internationales For-
schungsinteresse gilt der Biogeographie und 
Taxonomie von Vögeln sowie der Frage, wie 
Landnutzungsänderungen und Klimawandel 

ökosystemare Prozesse und Vogelarten-Diver-
sität beeinflussen. Schwerpunkte setzt er dabei 
in der südostasiatischen Region (Myanmar) 
bzw. in der Wechselwirkung von Vögeln und 
Parasiten im globalen Wandel. Darüber hinaus 
machen ihn seine Unterrichtserfahrung mit 
verschiedenen Altersgruppen und seine kura-
torische Erfahrung und Ambition zu einem 
idealen Leiter einer international bedeutenden 
Vogelsammlung, wie der am NHM in Wien.

Wir wünschen Swen Renner alles Gute für 
die neue Herausforderung und freuen uns, 
wenn die bewährte Achse zwischen unserem 
Verein und der Vogelsammlung eine Fortset-
zung finden darf und kann. 

Hans-Martin Berg, BirdLife Österreich

Zwei steirische Geburtstagskinder
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80 Jahre – und davon mehr als 50 Jahre 
für die Vogelkunde! Die beiden steirischen 
„Urgesteine“ Franz Samwald und Helmut 
Haar feiern heuer ihren runden Geburtstag. 
Gemeinsam begannen sie in den 1960er Jah-
ren auf Anregung von Helmut Haar mit der 

Vogelkunde und wurden so im Eigenstudium 
zu Kennern ihres Faches. Die Avifauna der 
Oststeiermark lag bald in ihren Händen, vor 
allem in denen von Franz Samwald, der sich 
auch besonders für die Blauracke und andere 
Kulturlandvögel einsetzte. Helmut Haar kon-
zentrierte sich dagegen auf die Erforschung 
und Beringung des Weißstorchs, für den er 
in den 1980ern ein Schutzprogramm startete, 
das er bis vor wenigen Jahren auch leitete. 

Beide waren bald im Arbeitsausschuss der 
Landesgruppe Steiermark tätig – und sind es 
bis heute! Franz steckte im Rahmen zahlloser 
Exkursionen Generationen von jungen Vogel-
kundlern mit seiner Begeisterung an. Noch 
heute gibt er z. B. auf BirdLife-Kneissl-Reisen 
seinen reichen ornithologischen Erfahrungs-

schatz weiter. 
So wie es auch 
Helmut immer 
ein Anliegen 
war, die Liebe 
zur Vogelwelt 
weiterzutragen – 
und bis jetzt ist, 
wenn er etwa unermüdlich für die Stunde der 
Wintervögel Werbung macht.

Wir möchten uns bei den beiden Geburts-
tagkindern ganz herzlich für alles bedanken, 
was sie für die Vogelkunde und den Vogel-
schutz geleistet haben, und wünschen Ihnen 
weiterhin viel Freude mit ihrer Leidenschaft! 

Eva Karner-Ranner, BirdLife Österreich und 
Hartwig W. Pfeifhofer, BirdLife Steiermark 

Helmut Haar 

Franz 
Samwald
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